
August / September 2022  

der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau mit Wernsdorf 

Jubeln sollen die Bäume des Waldes vor dem HERRN,  

denn er kommt um die Erde zu richten.  
1. Chronik 16,33 
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Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Kirchgemeinde, 

Ein ungewöhnlicher Monatsspruch für 

den August, er steht in 1. Chronik 16 

Vers 33! 

So richtig laut und von ganzem Herzen 

jubeln – das macht man wohl eher sel-

ten, je nach persönlicher Veranlagung. 

Am häufigsten erlebt man es vielleicht 

bei Sportwettkämpfen, v.a. bei Mann-

schaftsspielen, wie z.B. Fußball oder 

Handball. Manche jubeln sicher auch 

nach bestandenen Prüfungen oder nach 

einem guten Befund vom Arzt oder nach 

einem beruflichen Erfolgserlebnis … Es 

gibt im Leben viele Gründe zum Jubeln, 

aber wir sind größtenteils eher von der 

Sorte Mensch, die sich im Stillen freut. 

Wir gleichen beim Freuen wohl mehr 

den Bäumen, die der Verfasser des  

1. Chronikbuches hier zum Jubeln auf-

fordert (man vermutet Esra oder Nehe-

mia). Das ist schon ein seltsames Bild: 

jubelnde Bäume. Aber es kommt im Al-

ten Testament mehrfach vor. Und jünge-

re Forschungen belegen, dass Bäume 

eben nicht nur starre, unbewegliche 

Holzklötze sind, sondern durchaus ein 

reiches „Innenleben“ haben, Gefühle 

zeigen, ja sogar miteinander kommuni-

zieren, sich umeinander kümmern und  

gemeinsame Strategien beim Umgang 

mit Problemen entwickeln. Faszinierend! 

Vor einigen Jahren gab es einen Bestsel-

ler von Peter Wohlleben „Das geheime 

Leben der Bäume“, wo man dies nachle-

sen kann. Eine Empfehlung für die Ur-

laubslektüre! Doch zurück zum Monats-

spruch: Es soll gejubelt werden, weil der 

Herr kommt, um die Erde zu richten! Ob 

das wirklich ein Grund zur Freude sein 

wird? Jesus selbst spricht immer wieder 

vom Reich Gottes, das sich ausbreitet. 

Und wenn es sichtbar kommt, dann wür-

den die alten Herrschaftssysteme keine 

Rolle mehr spielen. Dann richtet Gott die 

Erde – zum Guten! Also Richten im dop-

pelten Sinne: Es geht nicht zuerst um 

Ver-Urteilen, zugrunde richten, sondern 

eher um ein Ausrichten, eine Richt-

schnur, eine neue Richtung geben. Und 

das wird dann Freude auslösen. Nicht 

nur unter den Menschen, sondern unter 

der ganzen Schöpfung. Weil dann alles 

gerecht zugehen wird. Nicht nur im Blick 

auf das Leben der Menschen, sondern 

auch im Blick auf alle Lebewesen, ja die 

gesamte Schöpfung. Uns gelingt es 

heutzutage oft ohne Weiteres, den Wald 

vor lauter Bäumen nicht zu sehen – die 

Propheten, Psalmdichter und anderen 

von Gott berührten Verfasser der bibli-

schen Schriften hingegen konnten viel 

mehr sehen und riefen deshalb immer 

wieder auf, den Blick dafür zu schärfen.  

Vielleicht haben Sie im August ja öfters 

Zeit für einen Waldspaziergang. Schau-

en sie sich richtig um. Seufzen Sie nicht 

nur und machen Sie sich nicht nur Sor-

gen. Stimmen Sie doch ruhig mal einen 

Jubelruf an, wenn sie dort unterwegs 

sind und dabei auch an all das Gute 

denken, was Sie aus Gottes Hand ge-

schenkt bekommen haben …  
 

Eine gesegnete, erholsame Sommerzeit 

und schöne Urlaubserlebnisse wünscht 

Ihnen, im Namen der Mitarbeiter unse-

rer Kirchgemeinde 

Ihr Guido Schmiedel 



3                 Aktuell 

Liebe Gemeindeglieder, 

viele Menschen haben in 

den letzten Wochen und 

Monaten aktiv ukrainische 

Kriegsflüchtlinge in unse-

rer Region unterstützt. Vielen Dank für 

die ehrenamtliche Arbeit, die einge-

brachte Zeit und die Sach- und Geld-

spenden. 

Weiterhin werden dringend Spenden 

benötigt. Derzeit werden neben Hygiene-

produkten auch gut erhaltene elektri-

sche Geräte, Haushaltsartikel und Mö-

bel benötigt. Der aktuelle Bedarf an 

Sachspenden variiert zeitweise sehr und 

kann im Internet unter der angegebenen 

Internetadresse der Diakonie eingese-

hen werden.  

Bitte helfen Sie mit und beten Sie mit 

für Frieden.           

Mirko Hummel, 

Kirchvorsteher 

Sachspenden Bedarf: 

https://www.diakonie-westsachsen.de/

wir_informieren_ukraine-hilfe_de.html 

Sachspenden-Annahmestelle: 

Pappelstraße 3, 08371 Glauchau  

OT Niederlungwitz 

Mobil: 0151 16232715 

Telefonzeit: 

Dienstag: 15-17 Uhr 

Annahmezeit: 

Dienstag: 14-19 Uhr 
 

Spendenkonto für die Arbeit mit Kriegs-

flüchtlingen: 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau 

Volksbank-Raiffeisenbank Glauchau eG: 

DE53 8709 5974 0106 9400 29 

Verwendungszweck: Spende 

Ukraine 

Männerkreis 

 
Herzliche Einladung zum 

Männertreff am 

31.08.2022 um 18:00 Uhr 

„Am Eichamt“. Wir wollen 

dort grillen. Am 28.09.2022 

wird Pfarrer Mitschke über 

das Buch „Prediger“ spre-

chen.  

Seniorenkreis 65+ 

Der Seniorenkreis 65+ lädt  

am Donnerstag, 25.08.2022, 

um 14:30 Uhr in das Bibel-

stundenzimmer ein. Dr. Gün-

ther Bormann stellt das neue 

Buch von Navid Kermani vor: 

„Jeder soll von da, wo er ist, 

einen Schritt näher kom-

men“. Fragen nach Gott. (Es 

handelt sich um Islam und 

Christentum, u.a. auch um 

biblische und koranische Dar-

stellung der Sündenfallge-

schichte.) Am 29.09.2022 

trifft sich der Seniorenkreis 

65+ um 14:30 Uhr.  

Thema: „Die Kirchen der Welt 

versammeln sich in Karlsruhe 

(Ökumenischer Rat).“  
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Wir feiern Erntedankfest 

Glauchau-Luther: 25.09., 10:00  

(Abgabe der Erntegaben und Schmü-

cken der Kirche am Sonnabend ab 9:30. 

Für die Kaffeetafel nach dem Gottes-

dienst werden Kuchenspenden erbe-

ten.)   

Wir freuen uns über jeden, der Zeit und 

Lust hat, uns beim Schmücken der Kir-

che zu unterstützen. Spenden von Ernte-

gaben sind herzlich willkommen. 

Wernsdorf: 02.10., 10:00 (Abgabe der 

Erntegaben und Schmücken der Kirche 

am Freitag und Sonnabend zwischen 

9:00 und 10:00.)  

Glauchau-St. Georgen:  02.10., 10:30 

(Abgabe der Erntegaben und Schmü-

cken der Kirche am Freitag und Sonn-

abend zwischen 9:30 und 12:00. Zum 

Schmücken der Kirche sind Helfer und 

Helferinnen gern gesehen. Bitte vorher 

im Pfarramt anmelden.)  
 

Wie in jedem Jahr unterstützen wir mit 

unseren Erntegaben die Glauchauer 

Tafel. 
Erntedankfest in St. Georgen 2021 

Wir feiern Gemeindefest 



 5                         Kirche sind wir               

Aus dem Kirchenvorstand  

Viel formales ist im „Kafau“ zu bespre-

chen: Wir sind als Kirchgemeinde 

Glauchau u.a. für alle Arbeitsverträge im 

Schwesterkirchverhältnis zuständig und 

das sind schon über 40. Wir sind sehr 

dankbar, dass Eva Cramer sich bereiter-

klärt hat, bis nächstes Jahr noch als 

hauptamtliche Gemeindepädagogin zu 

arbeiten - mit 60 Prozent Stellenumfang 

(!), obwohl sie schon über …. Das darf 

man wohl nicht sagen. Zwischendurch 

fallen im Kirchenvorstand auch grund-

sätzliche Entscheidungen an. Zum Bei-

spiel soll zukünftig unser Gemeindekin-

dergarten in der Auestraße einen eige-

nen Krippenbereich bekommen für Kin-

der auch unter 2 Jahre. Ob eine so frühe 

außerhäusliche Betreuung gut oder we-

niger gut ist, war dabei nicht die Frage, 

sondern die Feststellung, dass es ein 

Bedarf für Krippenplätze auch in unse-

rer Gemeinde gibt. Dafür wird - zumin-

dest nach Plan - Anfang 2023 kräftig 

gebaut werden und unsere Kinder (mit 

den Betreuerinnen) übergangsweise 

umziehen. Für den Betrieb eines eige-

nen Gemeindekindergartens fällt auch 

immer mehr Bürokratie an, was nicht 

leicht ist. Nicht leicht - sondern ganz um 

Gegenteil - war es auch für unser Kin-

dergartenteam, durch die Coronazeit zu 

kommen, mit ständig wechselnden Vor-

gaben, Quarantänen usw. An dieser Stel-

le herzlichen Dank für das Engagement 

unserer Erzieherinnen! Bitte begleiten 

Sie sie und die gute Arbeit mit den Kin-

dern im Gebet.     

Pfr. Körner berichtete von seinem Ziel, 

neue Gottesdienstangebote für Familien 

einzuführen (siehe www.kirche-

kunterbunt.de), aber auch von den 

Schwierigkeiten, solche Ansätze derzeit 

umzusetzen. Von den vier Pfarrstellen 

im Schwesterkirchverbund sind derzeit 

nur zwei besetzt. Da spielt es schon 

kaum noch eine Rolle, dass es ab 2025 

statt vier wohl nur noch drei Stellen sein 

werden - wenn diese dann auch gut be-

setzt sind.   

„Kirche“ wird sich viel mehr zur 

„Mitmachkirche“ wandeln müssen, mit 

Pfarrer als Anstifter und Trainer und 

weniger als Spieler. Vieles wird nicht 

mehr so sein können, wie man es von 

früher gewohnt ist. Aber wir müssen 

versuchen, in allen Veränderungen die 

Chancen zu sehen. Alles was anders 

wird, hat auch das Potential „besser“ zu 

werden oder Platz zu schaffen für neues 

- so Gott will und wir uns von seinem 

Willen leiten lassen. In diesem Zusam-

menhang haben wir uns auch die Frage 

gestellt: Was wird aus der Lutherkirche? 

Eine kleine Gruppe wird erste Gedanken 

entwickeln, wie diese Kirche als Gottes-

dienststätte - anders, aber besser…- 

dauerhaft erhalten werden kann. Haben 

Sie Ideen, kennen Sie gute Beispiele? 

Helfen Sie uns mit Ihren Gedanken! Das 

gilt übrigens für alle Anliegen: Schicken 

Sie dem Kirchenvorstand einen Brief 

oder eine E-Mail (kg.glauchau@evlks.de) 

- sei es Lob oder Kritik oder Sie haben 

eine Idee, wie Sie sich einbringen wol-

len? Wir freuen uns, von Ihnen zu lesen! 

Ihr Friedbert Straube,  

Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
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7          Rückblick auf die 25. Glauchauer Kirchenmusiktage                

Der gute Zuspruch bewies, dass die 

Glauchauer sehr musikbegeistert sind 

und darauf gewartet haben, dass unsere 

Kirchen wieder in den verschiedensten 

Klangfarben erklingen: etwa 850 Zuhö-

rer besuchten die 6 Konzerte und 3 Got-

tesdienste während der 25. Kirchenmu-

siktage.  

Bereits das Auftaktkonzert des Jubilä-

umsjahrgangs mit dem „Ensemble 

Amadeus“ war ein musikalischer Lecker-

bissen: sowohl die 30 Musiker als auch 

die Sopranistin Natalia Ulasevich berei-

teten den zahlreichen Besuchern ein 

hochwertiges Konzerterlebnis, Dirigent 

Normann Kästner hatte ein würdiges, 

dem geistlichen Motto der Woche „Singt 

und spielt dem Herrn“ angemessenes 

Programm zusammengestellt. Nach 

langanhaltendem Applaus wurde die 

Halleluja-Arie aus Mozarts Solokantate 

„Exsultate jubilate“ ein zweites Mal den 

begeisterten Zuhörern dargeboten. 

Landrat Dr. Christoph Scheurer sprach 

im Grußwort auf tiefgründige Weise über 

die Jubiläumszahl 25, indem er den 25. 

Psalm zur Grundlage nahm.  

Ein weiterer Höhepunkt folgte am Tag 

darauf: 80 Kurrendekinder aus 12 Ge-

meinden der Ephorie trafen sich ab Mit-

tag in der Georgenkirche, um zunächst 

gemeinsam mit den KantorInnen und 

weiteren Instrumentalisten zu proben. 

Anschließend gab es eine Kirchenfüh-

rung mit Orgelvorstellung sowie ein Quiz. 

Fleißige Helfer der Kirchgemeinde sorg-

ten für einen reibungslosen Ablauf, auch 

das Wetter spielte mit. In der Pause vor 

dem Abschlussgottesdienst gab es Kalt- 

und Warmgetränke, die Kinder konnten 

den Spielplatz an der Kirche nutzen, 

gemeinsam mit den Erwachsenen unter 

dem Carport einen reichhaltigen Ku-

chenimbiss besuchen oder im Innenhof 

vom Cafe Ullmann leckeres Eis essen.  

Die Leistung, die alle beteiligten Sänger, 

Spieler und Instrumentalisten dann 

beim abschließenden Kindermusical 

„Der reiche Kornbauer“ brachten, war 

einfach großartig und berührte die über 

250 erschienen Zuhörer aufs Tiefste: 

Eltern und Großeltern staunten genauso 

wie alle anderen Besucher, dass den 

Kindern und Musikern unter der Leitung 

von Guido Schmiedel nach nur einer 

gemeinsamen Probe solch eine schöne 

Aufführung des 45-minütigen Werkes 

gelang!   

Am Dienstag gab es ein Konzert mit ver-

schiedenen kammermusikalischen Be-

setzungen, es standen neben bekann-

ten Namen wie Mozart oder Mendels- 
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sohn auch viele selten aufgeführte Kom-

ponisten wie Schop, Britten und Dubra 

auf dem Programm: es spielten Simone 

Brandstetter (Flöte), Barbara Große und 

Chris Törpe (Violine), Antje Meyer 

(Violoncello), Meichu Helbig (Fagott), 

Claudia Schmiedel (Klavier) und Guido 

Schmiedel (Orgel). Hinzu kamen die jun-

gen Sängerinnen Arwen Jansche, 

Magdalena Große und Susanne Linde-

mann, welche in letzter Zeit als Ge-

sangsterzett „Chori- feen“ bei Auftritten 

und Wettbewerben die Zuhörer begeis-

terten. Auch in der sehr gut gefüllten 

Niederlungwitzer Kirche gab es mehrfa-

chen Applaus und begeisterte, dankbare 

Zuhörer.  

Am Donnerstag war  

Lucile Boulanger aus 

Frankreich in der Werns-

dorfer Kirche zu Gast 

und bewies, dass sie zu 

den besten Gamben-

spielerinnen weltweit 

gehört: ihre Interpretati-

onen der Werke von 

Bach und Abel waren 

technisch beeindru-

ckend und wurden von 

ihr sehr ausdrucksstark 

und voller Emotionen gespielt und sorg-

ten für große Begeisterung! 

Die Freunde der modernen Kirchenmu-

sik kamen am zweiten Wochenende auf 

ihre Kosten: zunächst gab der Altenbur-

ger Gospelchor „Colours of soul“ unter 

der Leitung der Sängerin Rebecca Klu-

kas ein mitreißendes Konzert. Dabei 

bewies Manuel Schmid an den Klavier-

tasten, dass er als Pianist von „Stern-

Combo Meissen“ zu den besten seines 

Fachs gehört. Die zahlreichen Zuhörer 

ließen sich von der gut aufgelegten So-

listin nicht lange bitten und stimmten 

bei vielen Liedern mit ein, kaum einen 

hielt es bei den bekannten Gospels wie 

„O happy day“ auf den Plätzen. 

Auch der Glauchauer Gospelchor, ge-

meinsam mit Robert Metzeroth am Kla-

vier und Robin Taubert am Schlagzeug,  

bekam für seine 5 dargebotenen Lieder 

im musikalischen Gottesdienst am 3.7. 

viel Lob von den Zuhörern und animierte 

die Gemeinde dabei mehrfach zum Mit-

singen und Mitklatschen.   

Beim Konzert von Trompeter Joachim 

Karl Schäfer und Organist Matthias Ei-

senberg hielt es die Zuhörer am Ende 

wie erwartet nicht mehr auf den Plätzen:  

mit stehenden Ovationen dankten sie 

den beiden Ausnahmekünstlern für ein 

wunderbares Konzerterlebnis: Joachim 

Karl Schäfer zeichnet technische Souve-

ränität ebenso aus wie ein müheloses  

und dynamisch sensibles Spiel, mit dem 

er auf der Trompete hohe Maßstäbe 

setzt.   



9       Rückblick auf die 25. Glauchauer Kirchenmusiktage 

Spende für unseren Gemeindebrief 

Wie schon in den vergangenen zwei Jah-

ren möchten wir auf diesem Wege um 

Ihre Spende für unseren Gemeindebrief 

bitten.  

Durch die aktuelle Situation ist die finan-

zielle Lage unserer Kirchgemeinde wei-

terhin angespannt, so dass wir auf Ihre 

Mithilfe für unseren Gemeindebrief an-

gewiesen sind. Wir möchten Sie auch 

weiterhin in gewohnter Qualität über 

unser Gemeindeleben und alle Termine 

informieren. 
 

Ihre Spende können Sie gern auf unser 

Konto bei der Volksbank Glauchau:  

IBAN: DE53 8709 5974 0106 9400 29 

überweisen. Dabei geben Sie bitte den 

Verwendungszweck „Spende Gemeinde-

brief 2022“ an. Natürlich können Sie 

Ihre Spende auch bar bei uns im 

Pfarramt oder bei Ihrem Austräger bzw. 

Austrägerin abgeben. 

Falls Sie schon für den Gemeindebrief 

2022 gespendet haben, möchten wir 

uns bei Ihnen ganz herzlich bedanken. 

Angelika Rudolph 

Und Matthias Eisenberg demonstrierte 

zum wiederholten Male seine unglaubli-

che Virtuosität und entlockte der Jehm-

lichorgel der katholischen Kirche mit 

brilliantem Spiel und abwechslungsrei-

chen Registrierungen beeindruckende 

Klänge! 

In der abschließenden Mittagsmusik am 

Mittwoch, 6.7. hörten noch einmal 83 

Besucher bei „SilbermannOrgel-

PunktZwölf“ die volle Klangpracht unse-

rer wunderbaren Silbermannorgel: der 

junge amerikanische 

Organist Matthew Wil-

kinson entlockte dem 

Instrument sowohl me-

ditative zarte Klänge als 

auch  fulminante und 

rasante Passagen bei 

seinen beeindrucken-

den Interpretationen 

von Muffats, Bachs und 

Buxtehudes Kompositio-

nen - lang anhaltender, 

stehender Applaus ist bei dieser musika-

lischen Mittagsandacht sonst eher die 

Ausnahme! 

Hinweis: Im hinteren Kirchenschiff gibt 

es auch in den kommenden Wochen 

noch eine kleine Foto– und Plakataus-

stellung, welche die kirchenmusikali-

sche Arbeit der letzten 25 Jahre hier in 

Glauchau an verschiedenen Beispielen 

anschaulich dokumentiert. 
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hier meldet 

sich wieder 

die Kinder-

kirche(Kiki) 

mit einem 

Gruß vor 

den Som-

merferien. 

Mit großen Schritten geht es auf das 

Schuljahresende des Schuljahres 

2021/22 zu. Und viele Kinder können 

sich auf eine fröhliche Ferienzeit mit 

Familienurlaub, Oma- und Opa-Urlaub, 

Feriencamp, Freizeiten usw. freuen. 

Zuerst möchte ich mich bei allen Eltern, 

Großeltern, Patentanten und -onkels für 

jede Begleitung und Unterstützung im 

vergangenen Schuljahr bedanken. 

Als letztes Highlight unserer Kiki mach-

ten wir am 19.06.22 zusammen einen 

Ausflug auf die Freilichtbühne Greifen-

steine zur Aufführung „Neues vom Räu-

ber Hotzenplotz“! 

Kurze Erinnerung: es war eine 

„Affenhitze“!!! 

Und so meldeten im Laufe des Vormitta-

ges einige Eltern aus Vorsicht ihre Kin-

der vom Ausflug ab. 

Ihr habt echt was verpasst!! 

Bis zur Abfahrt am Kirchplatz mit einigen 

Privatfahrzeugen war ich skep-

tisch,aufgrund der Hitze, ob wir unseren 

Plan beibehalten sollten! 

Aber dann ging es los! 

Und wir konnten die bestellten Plätze 

noch einmal gegen schöne, schattige 

Plätze eintauschen. 

Es wehte ein angenehmes Lüftchen.  

Super das Erlebnis, mitten im Spiel drin 

zu sitzen, den Räuber bei seinen derben 

Späßen zu beobachten und die fragwür-

dige Hellseherin „Witwe Schlotterbeck“ 

zu sehen, die Verwechslungen von Räu-

ber und „Gendarm“ zu belachen – es 

war einfach schön! (Auch die Kinder 

dabei beobachten zu können!). 

Danach gab es noch Eis, Pommes oder 

Wurst! 

Geschafft und zufrieden traten wir nach 

einem kurzen Abstecher auf den schö-

nen Spielplatz den „Rückzug“ an. Wäh-

rend der Fahrt schliefen manche Kinder 

ein! 

Wohlbehalten, müde und erfüllt vom 

Erlebten nahmen die Eltern auf dem 

Kirchplatz ihre Kinder wieder in Emp-

fang. 

Liebe Fahrer, danke für euren Einsatz!! 

Danke, himmlischer Vater, für alle schö-

nen Erlebnisse und gute Zeit des Mitei-

nanderseins im ganzen vergangenen 

Schuljahr!! 

Allen Familien wünsche ich von Herzen 

frohe Ferientage, gute Erholung, Bewah-

rung auf allen Fahrten und Wegen und 

ein gesundes Wiedersehen!! 

Am 

30.08.22, 

15:30 Uhr 

bzw.16:45 

Uhr, treffen 

wir uns 

zum ersten 

Mal wieder 

zur Abspra-

che und Planung für das neue Schuljahr. 

Am 03.09.22 laden wir herzlich ein zum 

Gemeindefest mit Familiengottesdienst 

und Einsegnung der neuen Kiki-Kinder / 

Schulanfänger (s. Seite 7 ). Und dann 

geht es mit KIKI wieder jede Woche re-

gelmäßig weiter. 

 

Gott behüte Euch/Sie alle! 

Herzliche Grüße von den Kikis  

und Eurer/Ihrer 

Eva Cramer, Gem.-pädg. 

Liebe Beter und Leser unseres Gemeindeboten, 



11                            Restaurierte Figuren  

Die Figuren von Mau-

ritius und Stephanus 

sind nun aus der Res-

taurierungswerkstatt 

in Wickersdorf wieder 

in unsere Kirche zu-

rückgekehrt. Ihre Res-

taurierung wurde nur 

möglich durch eine 

großzügige Spende 

eines Gemeindeglie-

des, das viele Jahrzehnte jeden Sonntag 

an immer gleicher Stelle im Gottesdienst 

saß, durch Frau Dr. Luthardt, die jetzt 

mit 97 Jahren nicht mehr in Glauchau, 

sondern nun bei ihrer Nichte in Haini-

chen lebt. Von dieser Spende wird auch 

die Restaurierung der Tür zum Kanzel-

aufgang bezahlt, die seit vielen Jahren 

eine abgelaugte 

Rückseite ohne jede 

Spur von Farbe hat. 

Aber die Rückseite 

einer geschlosse-

nen Tür kann die 

Gemeinde zum 

Glück nicht sehen. 

Die Restaurierung 

von Mauritius und 

Stephanus brachte 

verschiedene Über-

raschungen. Man hatte vorher nicht ge-

wusst, dass der Stephanus so einen 

großen Riss im Holz hatte und unbe-

kannt war auch die sorgsame Gestal-

tung der Rückenpartien. Daraus ergab 

sich, dass beide Figuren keine Altarbe-

standteile waren, denn dann hätten sie 

einen ausgehöhlten Rücken gehabt, 

sondern vermutlich als Andachtsfiguren 

bestellt wurden. Nun kommen auch die 

feinen Gesichter und die herrliche 

Schnitzarbeit an Klei-

dung und besonders 

der Rüstung erst rich-

tig zur Geltung. Der 

Restaurator wies auf 

feine Strukturen im 

Halsbereich der Klei-

dung hin. Hier war 

auf das Holz Lein-

wand geklebt wor-

den, die mit einer 

Schicht Gipsbrei überzogen wurde, in 

die man mit Modeln die Struktur ein-

presste. Da auch die Rückenpartien 

sehr aufwendig gearbeitet und intensiv 

vergoldet waren, musste auch der Be-

steller ein vermögender Mensch gewe-

sen sein. Mauritius war der Patron von 

Kriegsleuten, Stephanus der Schutzheili-

ge von verschiedenen Bauhandwerkern. 

Es steht fest, dass beide Figuren aus der 

gleichen Werkstatt kamen. Aber wie sie 

in unsere Kirche gelangen, ist nicht be-

kannt. Auch über die Schnitzwerkstatt 

wissen wir nichts, aber es muss eine 

hervorragende 

Werkstatt gewesen 

sein - ein Glück für 

unsere Gemeinde, 

dass sie erhalten 

geblieben sind und 

jetzt wieder so 

schön hergestellt 

werden konnten 

und dafür danken 

wir Frau Dr. Lu-

thardt, dem Restau-

ratorenehepaar Heinicke und der Unte-

ren Denkmalschutzbehörde des Land-

kreises Zwickau sehr herzlich. 

Dr. Günther Bormann 

Die Restaurierung der spätgotischen Schnitzfiguren ist 

nun abgeschlossen. 
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Wir feiern Gottesdienst 

Sonntag, 28. August  11. Sonntag nach Trinitatis 
 

9:00 Uhr  Lobsdorf  Predigtgottesdienst        Pfr. M. Lepetit 
 

10:30 Uhr Luther   Gemeinsamer Gottesdienst mit Kinderbetreuung 
                    Pfr. M. Lepetit 
 

   Kollekte: evangelische Schulen 

Sonntag, 21. August  10. Sonntag nach Trinitatis   
 

9:00 Uhr Niederlungwitz Predigtgottesdienst         Pfr. P. Körner 
 

10:30 Uhr Wernsdorf  Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl                  
                Pfr. P. Körner 
 

   Kollekte: Jüdisch-christliche und andere kirchliche  

   Arbeitsgemeinschaften und Werke 

Sonntag, 14. August  9. Sonntag nach Trinitatis  
 

9:00 Uhr Reinholdshain Predigtgottesdienst mit Tauferinnerung       
                Pfr. P. Körner 
 

10:30 Uhr St. Georgen  Gemeinsamer Predigtgottesdienst mit Kinderbe-

     treuung          Pfr. P. Körner 

 

An allen Sonntagen, an denen die Kollekte nicht erwähnt wurde,  

ist sie für Ihre Heimatgemeinde bestimmt.  

Sonnabend, 03. September 
 

14:30 Uhr Wernsdorf  Familiengottesdienst zum Gemeindefest  

     mit Taufgedächtnis und Schulanfängersegnung 
     (> Seite 4)         Prädkn. E. Cramer / Pfr. M. Lepetit 

Sonntag, 07. August  8. Sonntag nach Trinitatis   
 

9:00 Uhr Niederlungwitz mit Abendmahl            Pfr. P. Körner 
 

10:00 Uhr Luther   mit Abendmahl und Kinderbetreuung  
            Pfr. i. R. T. Lucke 
 

10:30 Uhr Lobsdorf  mit Abendmahl            Pfr. P. Körner 
 

   Kollekte: Aus– und Fortbildung von haupt– und  

   ehrenamtlichen Mitarbeitern im Verkündigungsdienst 
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Tag des offenen Denkmals 

Sonntag, 11. September 13. Sonntag nach Trinitatis  
 

9:00 Uhr Luther   Predigtgottesdienst        Pfr. M. Lepetit 
 

10:00 Uhr Niederlungwitz Predigtgottesdienst in der Niederlungwitzer  

     Landeskirchlichen Gemeinschaft     
 

10:30 Uhr Georgen  Predigtgottesdienst mit Abendmahl und  

     Kindergottesdienst              Pfr. M. Lepetit 
 

10:30 Uhr Reinholdshain Predigtgottesdienst       C. Pöschmann 
 

   Kollekte: Diakonie Sachsen                       

Sonntag, 25. September 15. Sonntag nach Trinitatis 
 

10:00 Uhr Luther   Erntedankfest mit Abendmahl 
     (> Seite 4)              Pfr. M. Lepetit  
 

10:30 Uhr Niederlungwitz Erntedankfest     Prädkn. M. Schweikart 

Sonntag, 18. September 14. Sonntag nach Trinitatis  
 

9:00 Uhr Wernsdorf  Predigtgottesdienst        Pfr. M. Lepetit 
 

9:00 Uhr Lobsdorf  mit Abendmahl 
 

10:30 Uhr St. Georgen  mit Kindergottesdienst                  Pfr. M. Lepetit 
 

10:30 Uhr Niederlungwitz mit Abendmahl         Pfr. P. Körner 

Sonntag, 02. Oktober  16. Sonntag nach Trinitatis 
 

9:00 Uhr Lobsdorf  Erntedankfest         Pfr. P. Körner 
 

10:00 Uhr Wernsdorf  Erntedankfest mit Abendmahl  
     (> Seite 4)              Pfr. M. Lepetit 
0 

10:30 Uhr  St. Georgen  Erntedankfest mit Kindermusical, im Anschluss  

     Gemeindebrunch 
     (> Seite 4)  Präkn. E. Cramer / KMD G. Schmiedel 

10:00 Uhr  Reinholdshain Erntedankfest                                  Pfr. P.  Körner 

Sonntag, 04. September 12. Sonntag nach Trinitatis    

 

10:00 Uhr Niederlungwitz Familiengottesdienst              Gem.-pädag. U. Aehlig 
 

Sonntag, 09. Oktober  17. Sonntag nach Trinitatis 
 

10:00 Uhr Luther   Gemeinsamer Gottesdienst  

     „Projekt Schöpfung“ mit Abendmahl       

         Prädk. M. Laser / Pfr. M. Lepetit 
0 

10:00 Uhr  Niederlungwitz Predigtgottesdienst in der Niederlungwitzer  

     Landeskirchlichen Gemeinschaft  
         Gunder Gräbner 

14:00 Uhr  Niederlungwitz Hybrid-Gottesdienst Dänemark 
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Mittwoch, 03. August, 12:00 Uhr SilbermannOrgelPunktZwölf  
30 Minuten Musik und Texte mit Kantor Norbert Ranft-Knopfe und Prädkn.  

Monika Schweikart 

Kirchenmusik 

Sonntag, 21. August, 19:30 Uhr, St. Georgenkirche  
 

Konzert an der Silbermannorgel 

 

mit Ludvik Suransky (CR) 
 

Werke von J. S. Bach, John Stanley und  

verschiedenen böhmischen Komponisten 
 

Eintritt zu 6 € an der Abendkasse 

Ludvik Suransky (*1968) ist Musiklehrer, 

Organist und Chorleiter in Zlín und Holesov 

(Tschechien). Er war Preisträger verschie-

dener internationaler Orgelwettbewerbe 

und gibt regelmäßig Konzerte in Tschechi-

en, Deutschland, Österreich und Italien. 

Von den ca. 25 noch erhalten gebliebe-

nen der ursprünglich 50 Gottfried- Sil-

bermann-Orgeln ist die Glauchauer mit 

27 Registern und 1420 Pfeifen die Viert-

größte. 1997/98 ist sie innen technisch 

komplett saniert worden, aber die äuße-

ren hölzernen Prospektteile wurden in 

den 1960ger Jahren letztmalig überholt. 

Im Herbst 2022 sollen nun die Schäden 

an Farbe und Holz durch Restauratoren  

beseitigt werden. Der Gesamt-Aufwand 

dafür liegt bei ca. 23 000 €. 

Im Herbst finden an der Silbermannorgel Restaurierungsarbeiten statt, des-

halb entfällt im September und Oktober die monatliche Mittagsmusik 

„SilbermannOrgelPunktZwölf“ 
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Sonntag, 11. September, 17:00 Uhr Lutherkirche  
 

Konzert am „Tag des offenen Denkmals“ 
 

angefragt: „Nagash-Ensemble“  (Jerewan/Armenien) 
 

Eintrittskarten im Vorverkauf im Pfarramt und an der Abendkasse 
 

Bitte informieren Sie sich in den aktuellen Veröffentlichungen  

in der Presse und unseren Schaukästen. 

Auch die Orgel in der Glauchauer Lu-

therkirche ist ein besonderes Instru-

ment: Die Dresdener Firma Jehmlich 

schuf 1909 eine klangschöne pneumati-

sche Orgel, die über viele Jahrzehnte 

ihren Dienst getan und bei Gottesdiens-

ten und Konzerten viele Menschen er-

freut hat. Sie hat 25 Register und über 

1200 Pfeifen. Aufgrund häufig auftreten-

der technischer Störungen ist  der Be-

schluss für eine technische General-

überholung gefasst worden. Nun hoffen 

wir sehr, dies bald angehen zu können, 

damit das Instrument noch viele Jahre in 

seiner vollen Klangschönheit spielen 

kann. Der Gesamtaufwand wird voraus-

sichtlich bei rund 80 000 € liegen. 
 

Dazu benötigen wir dringend ihre Mithil-

fe und bitten herzlich um Spenden auf 

folgendes Konto: 
 

Volksbank Glauchau   

Kontoinhaber: Kirchgemeinde Glauchau 

IBAN: DE53 8709 5974 0106 9400 29 

BIC: GENODEF 1GC1 

Stichwort: “Spende Orgelsanierung” 
 

Gerne stellen wir Ihnen auf Wunsch 

auch eine Spendenbescheinigung aus. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Das Nagash-Ensemble hat sich mit einer 

sehr speziellen Interpretation alter geist-

licher Musik einen hervorragenden Ruf 

in ganz Europa gemacht, sie treten so-

wohl in großen Konzerthäusern als auch 

in kleineren Kirchen auf, Gastspiele bei 

Festivals und etliche Rundfunk- und 

Fernsehproduktionen belegen ihre au-

ßergewöhnliche musikalische Qualität.  

Die drei Sängerinnen und 4 Instrumen-

talisten mit Duduk, Oud, Dhol und Flügel 

erwecken die Exil-Gedichte des mittelal-

terlichen Dichters und Priesters Mkrtich 

Naghash zu neuem Leben. »Eine Musik, 

von der man kaum sagen kann, ob sie 

alt oder neu klingt, fremd oder vertraut, 

westlich oder östlich, schlicht oder kom-

plex, minimalistisch oder mittelalterlich. 

Eine Musik jedenfalls, die sich jeder Eti-

kettierung entzieht.« (BR Klassik) 
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Sonnabend, 24. September, 19:00 Uhr St. Georgenkirche  
 

Festliche Bläsermusik   
mit dem Bläserchor St. Georgen/Luther, Ltg: T. Schweikart   

Sonntag, 02. Oktober, 10:00 Uhr St. Georgenkirche  
 

Erntedank-Gottesdienst mit dem  

Kindermusical „Der reiche Kornbauer“ 
mit Kurrende, Solisten und Instrumentalisten unserer Gemeinde  



Gruppen und Kreise in Glauchau 

Vogelnest (Georgen):  Mi 14. / 28.09.       09:00 Uhr 

Mütterkreis (Georgen):  Mo 12.09. + 10.10.            16:00 Uhr 

Besuchsdienst (Georgen):  Di 23.08.      09:30 Uhr     

Bibelstunde (Georgen):  Di 09 / 16. / 23. + 30.08.    19:00 Uhr     

     Di 13. / 20. + 27.09.     19:00 Uhr    

Gemeindegebet (Georgen): Fr 12.08. + 02.09. (Wernsdorf)  18:00 Uhr   

Gebet für die Stadt (Georgen): Mo 29.08. + 26.09.     19:30 Uhr 

Seniorenkreis „65+“(Georgen): Do 25.08. + 29.09.     14.30 Uhr   

Frauen unter sich (Luther): Mi 31.08. + 28.09.     19:30 Uhr  

Besuchsdienst (Luther):  Do nach Absprache     18:00 Uhr 

Seniorenkreis (Luther):  Mi 21.09.      14:30 Uhr 

Männertreff (Luther):  Mi 31.08. + 28.09.     19:30 Uhr 

Andacht.abend.brot   nach Absprache      

Hauskreise:     Ansprechpartner:     

     Christian Rausch (Tel. 76481)  

      Tom Rudolph (Tel. 788430) 

Treffen der Kinder und Jugendlichen 

Kinderkirche - „Ichthylinos“:(Kirchplatz 7): 
 

Kl. 1-3:  Di 15:30-16:45 Uhr in Glauchau, im Georgensaal 

Kl. 4-6: Di 16:45-18:00 Uhr in Glauchau, im Georgensaal  
 

Konfirmandenunterricht: 
  

Kl. 7:  Mo 16:30-18:00 Uhr in Glauchau, im Georgensaal 

Kl. 7:  Di 16:30-18:00 Uhr, Jerisau, Martinsplatz 5  

Kl. 8:   Mi 15:45-16:45 Uhr, St. Andreas (Gesau, Gemeindezentrum) 

Kl. 8:  Mi 17:00-18:00 Uhr, St. Petri (Niederlungwitz) Gemeindehaus 
 

Junge Gemeinde „Ichthys“:(Kirchplatz 7): Di  19:30 Uhr 

Andachten und Gottesdienste 

Senioren– und Pflegeheime 
 

Felicitas:   Di 02.08. / 06.09.   09:30 Uhr 

Bürgerheim:    Do 11.08. / 15.09.   09:30 Uhr   

Am Lehngrund  Do 04.08. / 08.09.   15:00 Uhr 

Friedenshöhe:  Do 18.08. / 22.09.   15:15 Uhr 

Krankenhaus Glauchau  Mi. im „Raum der Stille“  16:30 Uhr 
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Gruppen und Kreise in Wernsdorf 

Gemeinschaftsstunde:  So 07. (17.00) / 14. / 21. + 28.08. 10:00 Uhr 

    So 04. (17.00) + 18.09.    10.00 Uhr 

Gebetsstunde:  Di  02.08. + 06.09.    19:00 Uhr 

Bibelgespräch:  Di  09. / 16. / 23.  + 30.08.  19:00 Uhr 

    Di  13. / 20. + 27.09.   19:00 Uhr 

EC-Jugendkreis:  Fr  05. / 12. / 19. + 26.08.  19:00 Uhr 

    Fr  02. / 09. / 16. / 23. + 30.09.  19.00 Uhr 

Smarteens:   Fr  jeweils in der Schulzeit   16.30 Uhr 

Familiengottesdienst: So 11.09.     10:00 Uhr             

Lichtblickgottesdienst: So 25.09.     10:00 Uhr 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

Hauskreis Wernsdorf (Pfarrhaus): Mo nach Vereinbarung  20:00 Uhr 

Seniorenkreis Wernsdorf:   Do 25.08. + 29.09. 14:30 Uhr  

Frauenkreis Wernsdorf und Schlunzig:  nach Vereinbarung  

Spatzenchor: Do  15:15 Uhr   

Kurrende:  Do  16:00 Uhr 

Kantorei:  Mi   19:30 Uhr    

Bläserchor:  Do  19:30 Uhr 

Gospelchor:  Fr   17:00 Uhr     

Musizierkreis:  Di   19:30 Uhr          

Lutherchor:  Do  19:00 Uhr 

Oratorienchor:  Mo 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Kirchenmusik 
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Schon heute möchten wir Sie herzlich 

einladen zu einem Vortrag und Ge-

spräch mit Prof. Settele, Halle, am 11. 

Oktober um 19:30 Uhr im Stadttheater 

Glauchau, Theaterstraße 39. 

Prof. Settele ist Co-Vorsitzender des 

Weltberichts zum ökologi-

schen Zustand der Erde. 
 

Ausführliche Informationen 

zu diesem Abend im nächs-

ten Gemeindebrief. 

Vorankündigung 
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Christlich bestattet wurden: 

31. Mai  Rainer Rolf Tiersch    80 Jahre 
 

30. Juni  Jürgen Schultze    78 Jahre 
 

Nun aber bleibten Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; 

aber die Liebe ist die größte unter ihnen.  
1. Korinther 13,13 

Zur Silberhochzeit wurden eingesegnet: 

21.05. Jan Röhner und  

  Antje Renate, geb. Kolitz 
 

Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, beharrlich im Gebet. 
Römer 12,12 

Liebe Gemeindeglieder, 

in diesem Jahr wird am 05. Oktober, 

einem Mittwoch, wieder ein Gemeinde-

ausflug stattfinden, zu dem ich Sie  

schon an dieser Stelle herzlich einladen 

möchte. 

Diesmal begeben wir uns an die Wir-

kungsstätten Gera und Bad Köstritz des 

bedeutenden Komponisten Heinrich 

Schütz (1585-1672), dessen 

350.Todestag in diesem Jahr an vielen 

Orten mit Konzerten, Vorträgen und an-

derweitigen Veranstaltungen in Erinne-

rung gerufen wird. 

Falls Sie Interesse daran haben, können 

wir Ihnen folgendes Tagesprogramm 

anbieten: 
 

05. Oktober 2022: 

09:00 Uhr Abfahrt am Glauchauer  

        Schlossplatz nach Gera 

10-12:00 Uhr Stadtführung und Besuch    

        von 2 Kirchen in Gera 

12-13:00 Uhr Zeit zur freien Verfügung 

ca. 13:30 Uhr Essen im Gasthof „Zur  

    Kanone“ in Tautenhain 

15:00 Uhr Besuch der Kirche von Bad  

        Klosterlausnitz 

15:45 Uhr Kaffeetrinken im Gasthof  

        „Zur Kanone“ in Tautenhain 

17:00 Uhr Führung durch das Heinrich-   

         Schütz-Haus in Bad Köstritz 

18:45 Uhr Abfahrt 

19:45 Uhr Ankunft am Schlossplatz in  

        Glauchau 
 

Der Unkostenbeitrag beträgt pro Person 

20 Euro und enthält die 2 Führungen 

als auch die Busfahrt selbst. 

Die Unkosten für das Mittagessen und 

Kaffeetrinken trägt jeder selbst. 

Anmeldungen sind ab sofort im Büro am 

Kirchplatz 7 in Glauchau möglich. 
 

Es grüßt Sie herzlich Ihr Pfarrer 

Marcel Lepetit 
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im Ärztehaus                   im Simmel 

   

Die Arbeit unserer  
Kirchgemeinde Glauchau  

wird unterstützt  
von der 

SPARKASSE  
CHEMNITZ 

 

INNENAUSBAU 
 
 

TROCKENBAU 
 
TÜREN 
 
FENSTER 
           
FERTIGPARKETT 
 
WINTERGÄRTEN 
 
TREPPENRENOVIERUNG 

 
Lungwitzer Str. 08 Tel. (03763)12514       e-Mail: holz-raum@web.de 
08371 Glauchau     Fax (03763) 4419463 Internet: www.holz-raumdesign.de 

 

mailto:holz-raum@web.de
http://www.holz-raumdesign.de/


Friedhofsverwaltungen:  
 

Friedhof Glauchau: 

Tel.: 03763 / 5136 Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 
Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ:   35060190  Kt.-Nr.:1616200018  

IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18,  

BIC: GENODED 1DKD 
 

Friedhof Wernsdorf: 
Tel.: 03763 / 717244 (Frau C. Schäfer, Feldstr. 1) 
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Redaktionsschluss der Ausgabe Oktober / November 2022: 26. August 

Abholung durch die Austräger im Pfarramt  

(im ehemaligen „St. Georgen“ Bereich): Freitag: 23. September ab 10:00 Uhr  

Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 (kostenlos aus dem Festnetz der Telekom) 

Bankverbindungen der Kirchgemeinden 

Kirchgemeinde Glauchau: 
 

für Spenden und Rechnungen: 

Volksbank Glauchau: IBAN: DE53 8709 5974 0106 9400 29 

    BIC: GENODEF 1GC1  
    

für Kirchgeld:    

Sparkasse Chemnitz: IBAN: DE75 8705 0000 3627 0002 76 

    BIC: CHEKDE 81 XXX 



gemeinsame Kirchgemeindeverwaltung: 

 

Tel.: 03763 / 509316  E - Mail: kg.glauchau@evlks.de 

Fax: 03763 / 509319    

 

Sprechzeiten:   
 

Verwaltung (Kirchplatz 7): 

   Di.:  10:00 - 12:00 Uhr  Do.: 14:00 - 16:00 Uhr 

   Di.:  14:00 - 17:00 Uhr  Fr.:  10:00 - 12:00 Uhr 
 

Verwaltung (Dorotheenstr. 8):  

nach telefonischer Vereinbarung (03763 509316) 
 

Wernsdorf (Schulweg 4):  

Tel.: 03763 / 3120 

   Mi.:  16:30 - 18:00 Uhr 
 

Website der Kirchgemeinde: 

www.kirchgemeinde-glauchau.de 

Christliche integrative Kindertagesstätte „Lebensbaum“  
08371 Glauchau, Auestr. 61,  Tel.: 03763 / 2495,  Fax: 03763 / 402 366  

E-Mail: lebensbaum@saxonia.net, Leiterin: Frau W. Prachensky 

Mitarbeitende:  

 

Pfarrer M. Lepetit (Schulweg 4, Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: marcel.lepetit@evlks.de 

 Tel.: 03763/5010277  

 Fax: 03763/400058   

      

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 

 

Dipl. Religionspädagogin E.-M. Cramer: 

 Tel.: 03763/5604  E-Mail: eva-maria.cramer@gmx.de 

23             Kontakte und Öffnungszeiten  




